
Elternhaus und Schule sind zwei 
Lebenswelten und Lernorte, die für 
die Entwicklung des Kindes ent-
scheidende Bedeutung haben.  
Es liegt also nahe, dass die verant-
wortlichen Erwachsenen - Mütter, 
Väter, Lehrerinnen und Lehrer - 
miteinander kooperieren und das, 
was sie für die Erziehung und Bil-
dung des Kindes leisten, aufeinan-
der abstimmen. 
 
In der Zusammenarbeit von Eltern 
und Schule liegt ein großes Potenti-
al – im Interesse des einzelnen Kin-
des ebenso wie für die gute Ent-
wicklung der Schule.  
 
Wie lässt sich das umsetzen?  
Welche positiven Erfahrungen  
können genutzt werden?  
Wobei gibt es manchmal Probleme? 
 
In der Veranstaltungsreihe werden 
Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Forschung, praktische Erfahrungen, 
persönliche Wünsche und politische 
Absichten zur Sprache kommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Diese Veranstaltungen haben Uwe Josuttis 
(Stadtelternbeirat Kassel) und Dorothea 
Kröll (fachliche Beratung) in Absprache mit 
Hermann Köhler vom Evangelischen Forum 
Kassel konzipiert und organisiert.  
Beteiligt war auch die „Lenkungsgruppe 
Elternbildung“ (Staatliches Schulamt, 
Stadt- und Kreiselternbeirat). 
Informationen über Seminare, Vorträge 
und Trainings für Eltern:  
www.dorothea-kroell.de. und 
www.stadtelternbeirat-kassel.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Eltern    - 
 

           Bildung - 
 

                     Schule 
 
 

Eine Veranstaltungsreihe in Zusammenar-
beit mit  
 

• Stadtelternbeirat Kassel 
• Kreiselternbeirat des Landkreises  
• Staatliches Schulamt für Stadt und 

Landkreis Kassel 
 

6. Febr. / 21. Febr. 
3. März / 18. März 

2008 
 

19:30 Uhr 
Kosten 3,-- € 

 
 
Evangelisches Forum , Lutherplatz 



Mittwoch, 6. Februar 2008                        
 

Väter, Mütter, Lehrer/innen - 
Gemeinsam für das Kind 
 

Welche Rolle spielt Elternbeteiligung im 
Bildungsprozess? Wie nehmen Eltern 
und Lehrkräfte das Engagement des 
jeweils anderen wahr? Welche Fragen 
und Wünsche gibt es? Was ist bei der 
Zusammenarbeit zu beachten? 
 

mit: 
Prof. Dr. Werner Sacher, Erlangen, 
forscht über die Zusammenarbeit von Eltern 
und Schule  

Dorothee Mohr (Elternvertreterin) und  
Günther Engel (Schulleiter) Projekt „El-
ternschule und mehr“ an der Gesamtschule 
Riegelsberg, Saarbrücken.  
 

Moderation: 
Uwe Josuttis  
 
 
 
 
 

Donnerstag, 21. Februar 2008 
 
Vom Nutzen des Dialogs -  
Warum die Eltern für die Leh-
rer/innen so wichtig sind 
Warum ist eine gute Zusammenarbeit 
mit den Eltern für die professionelle 
pädagogische Arbeit der Lehrkräfte so 
wichtig? Wie lassen sich Eltern in die 
Lern- und Entwicklungsvorgänge in der 
Schule einbeziehen? Welche Bedeutung 
hat das für die Schüler/innen?  
 

 
 

mit: 
 

Uwe Josuttis (Stadtelternbeirat Kassel) 
Dorothea Kröll (Beraterin/Begleitung von 
Veränderung in Schulen) 
Annette Groeneveld (Elternvertreterin), 
Wolfgang Vogelsänger (Schulleiter), 
Georg – Christoph – Lichtenberg - Schule Göt-
tingen (Team-Kleingruppen-Modell/TKM) 

Barbara Karger (Grundschulrektorin a. D) 
 

Moderation: 
Hermann Köhler 
 
 
 

Montag, 03. März 2008   
 

….nicht von schlechten Eltern - 
Warum gute Schule Elternein-
mischung braucht 
Welche Bedeutung hat Elternvertretung 
als „verfasstes Organ“? Welchen Ge-
winn kann die Schule aus der aktiven 
Elternunterstützung ziehen? Was kön-
nen Eltern für die Schule tun – was 
sollten sie besser lassen?  
 

mit: 
Maik Sembowski (Kreiselternbeirat) 
Ulla Wegener (Projekt „aktive eltern“) 
Volker Marschang (Schulelternbeirat ) 
Birgit Hengesbach-Knoop (Frauentreff 
Brückenhof) 

Dr. Joachim Schröder (ehem. Schullei-
ter der Georg-August-Zinn-Schule) 
 

Moderation: 
Dorothea Kröll 
 

Dienstag, 18. März 2008   
 

Die neue Schule - 
 

Offen, vernetzt und eigenstän-
dig? 
Welche Faktoren beeinflussen die viel-
schichtigen Prozesse von Bildung und 
Erziehung in Schule und Elternhaus? 
Was bedeutet eine zunehmende  Ei-
genständigkeit und Öffnung von Schu-
le? Welchen Sinn macht es, wenn 
Schule sich mit anderen Akteuren und 
Institutionen (Vereine, Jugendhilfe, 
Stadtteil etc.) vernetzt? Welche Erfah-
rungen gibt es mit der Entwicklung 
„Kommunaler Bildungslandschaften“? 
Was tut sich in Kassel?  
 

mit: 
Klaus Dyrda (Unternehmensberater im 
Bildungsbereich) beteiligt am Projekt „Selbst-
ständige Schule“ in NRW 

Anne Janz (Dezernentin für Jugend, Schule, 
Frauen und Gesundheit in Kassel) 

Karl Werner Hildebrand (Leiter des 
Staatlichen Schulamtes Stadt und Landkreis 
Kassel)  
sowie Akteurinnen und Akteure aus der Bil-
dungs- und Stadtteilarbeit in Kassel. 
 

Moderation: 
Tibor Pèzsa (HNA)  
 
 
 
 
 
 
 
 
Es werden an Hessische Lehrkräfte  
5 Fortbildungspunkte pro Abend vergeben.  
 


